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Militärische Jugendvorbereitung Wiens .Anläßlich deseinjährigen
Bestandesder Gruppe„Städtische Straßenbahnen “fand gesternein

Festgottesdienst in der Karlskirche statt .Zur Feier hatten sich ein¬
gefunden :Der militärische Berater der Zentralarbeitsstelle Wien
Oberst Neumann ,als Vertreter der Magistrats - Abteilung12 aOberkommis- ¬

sär Dr .Pamperl ,der Referentfür die militärischeJugendvorbereitung
im städt .Jugendamtekaiserlicher Rat Aichhorn und UebungsleiterBehawetz .

DieJungmännerversammeltensich imHofedes Direktionsgebäudesder
städtischen Straßenbahnenauf der Favoritenstraße und marschiertenge¬
meinsammit den als Gästen erschienenen Gruppen„ ErzherzogRainer - ¬
Handelsschule “und„ 20 .Bezirk “ünterFührungdesbewährtenUebungslei¬
ters ,Beamtender städt .StraßenbahnenKellner zur Kirche .Wöhrenddes
Festgottesdienstes brachte der Chorder Angestellten derStädtischen
Straßenbahnendie DeutscheMessevonSchubertin künstlerischerFormzum
Vortrage .Mit einer strammenDefilierung der 200 Jungmännerstarken
GruppenvordenFestgästenschloßdievormittägigeFeier .Nachmittags
fand im Schießsaal der sgädt .Straßenbahnen 12 .Bezirk JohannHoffmann¬

platz ein Preis - Festschießen statt .Die Begeisterung ,welche die jungen

Männer zeigten ,ist der beste Beweis für die gediegene ,demjugendli - ¬

chenEmpfindenangepaßteArbeitin diesenGruppen .UmdieseFestfeier
hat sich Uebungsleiter Kellner hervorragendverdientgemacht .

DieMehlabgabeamLeopolds- Tag.Daderdritte Mehlverkaufstaginder
laufenden Wocheauf einen Feiertag ( Leopoldi )fällt ,sind dieInhaber
der städt .Mehlabgabestellenverhalten ,an diesemTagemindestens
bis 1 Uhrnachmittagsdie Geschäftslokaleoffenzu halten ,damitdie
auf diesen Tagfallende Serie vonMehleinkäufernglatt befriedigtwern
denkann .Auchan diesemTagewirdselbst bei der beschränktenVer¬
kaufszeit es möglichsein ,ohneAnstellen die zugewieseneMehlmenge
leicht zu erreichen .Es war natürlich unvermeidbar ,daß sich imletz¬
ten Stadiumder Mehlzuweisungeinige geringfügige Abänderungendadurch
ergaben ,daßeinigeInhabervonVerschleißstellenauspersönlichenoder
technischen Gründen auf die städt .Verschleißstelle verzichteten .In
diesenFällen wurdesofort eine Verschleißstellebestimmtunddiese
Veränderung im Wege einer öffentlichen Bekanntmachung bei der

aufgelassenenStelleverlautbart.

Kirchenmusikin der PfarrkircheGersthofamMittwoch ,15 .November
halb 10Uhrvormittags :Introitus undCommunio- Choral,GroßeOrgel-¬
Solo - MesseinEs von Josef Haydn ,Graduale :Liberasti vonSalieri ,

Offertorium :Speravit vonRotter ,Tantumergo vonJ .Rößler ;um5Uhr
nachmittags :Litanei in D von Mozart ,Salve regina vonHermanns
Contraitus ,Tantumergo von Schubert ,Te DeumvonMozart .

AbgabevonKaffeein Wien.UeberAuftragdesMinisteriumsdesInnern
wurdevomWienerMagistrate angeordnet :Die BeschränkungderAbgabe
von Kaffee in Konsumvereinen und Geschäften ,in welchen Kaffeean

unmittelbareVerbrauchergewerbsmäßigabgegebenwirdaufbestimmte
TageundStundenist verboten ;es hat vielmehrdie Abgabevongebrann-¬
temKaffeewährendderüblichenGeschäftsstundendenganzenTaghin¬
durchzuerfolgen.DieEinstellungderAbgabevongebranntemKaffee
oder Schließungdes Geschäftesvor Erschöpfungder Vorrätedarfnicht
stattfinden .Biszum25 .November1916darfnureineinzigerder
3 Abschnittejeder einzelnender vorgewiesenenKaffeekartenzurEinlö¬
sunggelangen ,so daßalsoaufjedeKaffeekartebis zudiesemZeit¬
punktenur 1/8 kgabgegebenwerdenkann ;die AusfolgungdieserMenge
darf jedochnicht verweigertwerden .GegenKaffeekarten ,vonwelchen
bereits eine oder zwei Abschnitte abgetrennt sind ,darf bis zudiesem
ZeitpunkteKaffeenicht mehrabgegebenwerden .Uebertretungendieser
Kundmachungwerdengemäßder kaiserlichenVerordnungvom21 .August

. J .mit Geldstrafen bis zu 5000 K oder mit Arrest bis zu 6Monaten

bestraft .AuchkannaufdenVerlustderGewerbeberechtigungfür
immeroder auf bestimmte Zeit erkannt werden .

DieseKundmachungtritt heuteMontaginKraft.
- - ¬

WienerDienstbotenkrankenkassa.DerStadtrathatdenJahresbericht
der WienerDienstbotenkrankenkassafür dasVerwaltungsjahr1915/16
genehmigt .DieMitgliedsbeiträgesind seit Kriegsbeginnbereitsum
57 514Kgesunken .Einerseits wurdeinfolge der langenKriegsdauer
undder dadurchhervorgerufenenenormenPreissteigerungaller Lebens¬
mittel undGegenständendes täglichenBedarfeseine weitereEinschrän¬
kungdesDienstpersonalesbei vielenFamilienvorgenommen,anderer-¬
seits wurdeinfolge der Einberufungenvieler Haushaltungsvorständezur
Kriegsdienstleistungeine großeAnzahlvonHaushaltungenaufgelöst .
Trotzder vorgenommenenErhöhungder Verpflegskostenin denWiener
Krankenanstaltenvontäglich K3,20 auf K4,30 beschloßderStadtrat
auchfür das Jahr 1917denMitgliedsbeitragmit 3 Kronenpro Jahrund
Dienstboten ,also in derselben Höhewie im Vorjahrefestzusetzen .

Hilfsstationfür Tuberkulose.DievomBürgermeisterins Lebengerufene
Zentralstelle für Tuberkulose- Fürsorgein Wienhat in Aussichtgenom¬
men ,angeeignetenPunktenderStadtFürsorgestationenzuerrichten,
in welchenTuberkulose - Verdächtigeoder an diesemLeidenerkrankte
PersonenRat und Hilfe finden und einer entsprechendenFürsorge - Behand¬

lungteilhaft werdensollen .Dasich unterder großenAnzahlderAnge-¬
stellten der städtischen Straßenbahnen und ihrer Angehörigen natürlich

auch zahlreiche Personen befinden ,welche dem Leiden verfallen oder
ihm durch Ansteckungsgefahr besonders ausgesetzt sind ,beschloGder

StadtratimneuenBetriebsbahnhofeFavoritender städtischenStraßen¬
bahneneineFürsorgestellegegendie Tuberkulosezuerrichtenund
hiefür 25 . 000K zu bewilligen .Die Direktion der Straßenbahnenwurde
ermächtigt ,die Räume und Einrichtung der Fürsorgestelle anjenen
Tagen ,an welchensie nicht von der Krankenkassefür dieBediensteten
und Arbeiter der städtischen Straßenbahnenbetrieben wird ,derZentral - ¬
stelle für Tuberkulose-Fürsorgezur BehandlungandererBevölkerungskrei-¬
se zuüberlassen .

DieBezirksvertretungNeubauhältDonnerstag,den16 . . M.um5Uhr
nachmittagseineSitzungab .
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